
Thomas Schimmer (li.) vertraut seit Jahren auf Falztechnologie aus dem Hause 
MB Bäuerle und weiß die Fachkenntnisse vom MB Vertriebsbeauftragten Klaus 
Hirsch zu schätzen. Mit Tochter Katja Schimmer (re.) steht schon die nachfol-
gende Generation in den Startlöchern.
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Schimmer Druck setzt bei der Druckweiterverarbeitung auf MB Bäuerle

Aus der Garage zum Erfolg
Vor dem Hintergrund mas-
siv veränderter Auftrags-
strukturen richtet das in  
Delitzsch ansässige Unter-
nehmen Schimmer Druck 
seine Druckweiterver-
arbeitung gezielt auf den 
Digital druck aus und erwei-
tert im Zuge dessen seine 
Falzkapazität um eine voll-
automatische MB Bäuerle 
Falzmaschine prestigeFOLD 
NET 52. Die insgesamt sechs 
Falztaschen eröffnen dem 
Unternehmen ein hohes 
Maß an Flexibilität und er-
möglichen die Produktion 
komplizierterer Falzpro-
dukte. Darüber hinaus pro-
fitiert das Unternehmen 
durch den hohen Automati-
sierungsgrad des Systems 
seither von erheblich redu-
zierten Rüstzeiten.

Das Unternehmen Schimmer Druck 
ist in der nördlich von Leipzig ge-

legenen großen Kreisstadt Delitzsch 
beheimatet. Der Grundstein der Dru-
ckerei wurde 1990 mittels der Grün-
dung des Delitzscher Büro-Markts in 
einer Garage durch Thomas Schimmer 
gelegt, der sich auf den Vertrieb von 
Bürobedarf und Büroausstattung ver-
stand. Durch die sich verändernden 
Anforderungen der Kunden wuchs die 
Nachfrage nach gedruckten Erzeug-
nissen stetig, sodass man sich ent-
schloss, diesen Bedarf zukünftig selbst 
zu bedienen. Aus diesem Grund wurde 
1994 in die erste Druckmaschine in-
vestiert. Zahlreiche weitere Maschi-
neninvestitionen folgten in den dar-
auffolgenden Jahren. Damit einher 
ging ein steigender Platzbedarf wie 
mehrere Neu- und Anbauten bezeu-
gen. Heute produziert das Familienun-
ternehmen, in dem Ehefrau Birgit Schim-

mer sowie Tochter Katja ebenfalls ak-
tiv sind, mit seinen 15 Mitarbeitern auf 
einer Fläche von über 2.000 qm. Das 
Produktportfolio ist äußerst umfang-
reich und umfasst unter anderem die 
Herstellung von Broschüren, CD-Book-
lets, Etiketten, Mappen, Mailings, Pla-
katen, Kalendern, Versandtaschen, Zei-
tungsbeilagen und vieles mehr. Zu den 
Kunden zählen hauptsächlich Agentu-
ren, aber auch Handwerks- und Einzel-
handelsunternehmen. Der Einzugs-
bereich reicht dabei von der näheren 
Region bis in die Schweiz. 

Die vollstufige Druckerei produziert 
im Offset- und Digitaldruck. Im Offset-
bereich stehen insgesamt 15 Druck-
werke zur Verfügung. Damit kann ma-
ximal ein Format von 510 x 740 mm 
bedient werden. Für den Digitaldruck 
kommen ein Endlos- und ein Einzelb-
lattsystem zum Einsatz. Bereits seit 2009 
hat Schimmer Druck die Vorteile des 
Digitaldrucks erkannt und fertigt seit-
dem auch Einzelstücke und Kleinauf-
lagen zu kostengünstigen Konditionen. 

EINE WEITERVERARBEITUNG,  
DIE MIT DEN VERÄNDERTEN AUF-
TRAGSSTRUKTUREN SCHRITT HÄLT
Gerade die sich verändernden Auf-

tragsstrukturen haben Investitionen in 
der Druckweiterverarbeitung nötig ge-
macht. Um künftig auch Kleinauflagen 
wirtschaftlich falzen zu können, war 
das Team von Schimmer Druck auf der 
Suche nach einem weiteren Falzsys-
tem. Bereits seit nahezu 15 Jahren ist 
die Druckerei Kunde des Schwarzwäl-
der Spezialisten für Druckweiterverar-
beitung MB Bäuerle.

„Als wir 2003 die halbautomatische 
Falzmaschine multimaster CAS erwar-
ben, hat uns das Maschinenkonzept 
bereits überzeugt. Nun wollten wir 
aber unsere Flexibilität noch weiter er-
höhen und benötigten für komplizier-

Seinen Ursprung nahm das Unterneh-
men in einer Garage. Mittlerweile 
verfügt die Druckerei über 2.000 qm 
an Produktionsfläche.



tere Falzprodukte zusätzlich ein Sys-
tem mit sechs Falztaschen. In Verbin-
dung mit der Vollautomatik ist die pres-
tigeFOLD NET 52 somit die ideale Ma-
schine für uns“, erläutert Geschäfts-
führer Thomas Schimmer die Hinter-
gründe der Investition. 

EIN HOHER AUTOMATISIERUNGS-
GRAD FÜR MAXIMALE EFFIZIENZ
Die Maschine zeichnet sich durch ih-
ren hohen Automatisierungsgrad bei 
einfacher Bedienung aus. Alle relevan-
ten Module vom Anleger bis zur Aus-
lage werden nach Voreingabe vollau-
tomatisch eingestellt. Ein Jobspeicher 
ermöglicht darüber hinaus das Aufru-
fen von Wiederholaufträgen, wodurch 
eine maximale Reduzierung der Rüst-
zeiten erreicht wird. 

„Die Auflagen werden zunehmend 
geringer. 200, 500 oder 1.000 Stück 
sind keine Seltenheit, sondern an der 
Tagesordnung. Mit dem neuen Falz-
system sind diese innerhalb kürzester 
Zeit eingerichtet. Wir müssen auch viel 
weniger Aufträge zum Buchbinder au-
ßer Haus geben, wodurch wir wesent-
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lich schneller und flexibler reagieren 
können. Zudem hilft uns die Möglich-
keit sehr, wiederkehrende Falzjobs ab-
speichern und später wieder aufrufen 
zu können. Das einfache Bedienkon-
zept über Touchscreen macht es auch 
Quereinsteigern leicht, sich in die Ma-
terie einzuarbeiten. Ebenso konnten 
wir bei der neuen prestigeFOLD NET 
52 nochmals eine deutliche Verbesse-
rung der Falzqualität feststellen, wo-
durch wir unseren Kunden eine Top-Leis-
tung bieten können, was uns zusätz-
liche Sicherheit bietet“, ergänzt Tho-

mas Schimmer die Erfahrungen der 
letzten Wochen mit dem neuen Ma-
schinensystem. 

Dass das Unternehmen strategisch 
stets auf das richtige Pferd gesetzt hat, 
zeigt nicht zuletzt die Tatsache, dass 
der seit 2009 von Schimmer Druck be-
triebene Online-Shop print3.de sich 
zum Portal, das auch speziellere An-
fragen bedient, erfolgreich etabliert 
hat. In Verbindung mit dem komplet-
ten Maschinenpark darf man auf die 
nächsten Entwicklungen und Investi-
tionen schon gespannt sein.

Bei Schimmer 
Druck sind im 

Offsetdruck ins-
gesamt 15 Druck-
werke im Einsatz.

Die Carl Ostermann Erben GmbH (COE)
ist fortan offizieller Partner von Aniken 
Graphics International LLP. Ab sofort fer-
tigt das Familienunternehmen Druck-
platten für den deutschen Labelmarkt, 
die mittels Bellissima DMS Screening 
hergestellt werden. Das Joint Venture 
zwischen der Firma Hamillroad Software, 
einem in Großbritannien ansässigen Un-
ternehmen für Druckvorstufen-Software-
lösungen, und Apex International, dem 
Weltmarktführer für die Herstellung von 
Raster- und Dosierwalzen, verkündete 
die Nachricht Mitte Februar.
„Wir haben mit einer Vielzahl von Re-
prohäusern gesprochen. Für die erste 
Phase haben wir diejenigen ausgewählt, 
die durch ihre nachgewiesene Erfolgs-
bilanz geeignet sind und ihren Kunden 
die besten Technologien im Flexodruck 
zur Verfügung stellen. COE hat gezeigt, 
dass sie proaktiv neue Wege gehen, um 
sich selbst und ihren Kunden Vorteile zu 
verschaffen, indem sie in neueste Tech-
nologien investieren. Bellissima DMS ist 
das aktuellste Beispiel dafür“, kommen-
tiert Nick Harvey, Geschäftsführer von 
Aniken Graphics International, diesen 
Schritt.
COE zählt zu den führenden Reprohäu-
ser in Deutschland. Sie fertigen hoch-
qualitative Druckplatten, Sleeves und 

Rundsiebe. Die Kunden von COE dürfen 
Lösungen und Service auch für den an-
spruchsvollsten Druck, das ungewöhn-
lichste Design und den kurzfristigsten 
Auftrag erwarten. „Just in time“ und al-
les aus einer Hand. Etwa 60 erfahrene 
Mitarbeiter an den Standorten Bremen 
und Stuttgart garantieren höchste Qua-
lität und prompte Leistung.
„Wir sind bei unseren Kunden dafür be-
kannt, dass wir neueste Technologien 

rund um den Druckprozess für unsere 
Kunden verfügbar machen. Wir sehen 
Bellissima als ein tolles Werkzeug, wel-
ches perfekt zu den Anforderungen un-
serer Kunden passt. Wir freuen uns rie-
sig, dass wir Teil der Phase Eins sein kön-
nen. Wir haben gesehen, dass unsere 
Partner Hamillroad und Apex aus Fach-
kräften bestehen, die ein so umfangrei-
ches Wissen gepaart mit großem Ent-
husiasmus einbringen, dass es für uns 
nahezu selbstverständlich ist, dabei zu 
sein“, beschreibt Michael Halfar, Busi-
ness Development Manager bei COE, 
die Motivation bei Bellissima DMS mit-
zumachen. 
Die Phase Eins beim Vertrieb von Bellis-
sima DMS beinhaltet auch die Verwen-
dung der Apex GTT Rasterwalzengravur 
und MacDermid oder DuPont Druck-
platten. Diese bewährten Technologie-
lösungen funktionieren auch „out of the 
box“ und versprechen bei Verwendung 
einen maximalen Erfolg. Drucker, die die 
Technologien testen möchten, können 
sich auf der speziell eingerichteten Web-
seite (8 www.bellissimadms.com) erkun-
digen. Alternativ können sie sich auch 
an ihren lokalen Apex Vertriebsmitar-
beiter wenden oder an die jeweiligen 
teilnehmenden Reprohäuser in ihrer Re-
gion.

COE FERTIGT DRUCKPLATTEN KÜNFTIG MIT BELLISSIMA DMS

Michael Halfar, Business Develop-
ment Manager bei COE


